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"""<, .. . ,,:m.: . . .  :::,,: .... :, ... �Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungs­
für den Masterstudiengang Infor.matik, 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
vom Fakultätsrat der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
... schlossene und vom Präsidenten am 13.07.2007 ge­
rung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung 
iengang Informatik hochschulöffentlich bekannt 
Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekannt-

Zweite Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den 
Masterstudiengang Informatik derTechnischen Universität Braunschweig, earl­
Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik 
Abschnitt I 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung für den Masterstudiehgang Informatik an der Carl­
Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und Informatik, Bek. v. 31.03.2006 
(Verkündungsblatt Nr. 409), geändert durch Bek. v. 09.10.2006 (Verkündungsblatt Nr. 462), 
wird wie folgt geändert: 
1. Im Untertitel wird die Bezeichnung IICarl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und 
Informatik" durch die Bezeichnung IICarl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
2. In der Einleitung wird die Bezeichnung IICarl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik und 
Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
3. In § 3 Absatz 2 wird der Klammerzusatz ,,(h)" durch den Klammerzusatz , (d)" ersetzt. 
4. In Anlage 1 wird in den Zeilen 2 und 5 die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für. 
Mathematik und Informatik" durch die Bezeichnung IICarl-Friedrich-Gauß-Fakultät" 
ersetzt. 
. 
5. In Anlage 2 wird in den Zeilen 2 und 6 die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für 
Mathematik und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" 
ersetzt. 
6. In Anlage 3 Zeile 2 wird die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik 
und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
7. In Anlage 4 Zeile 2 wird die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät für Mathematik 
und Informatik" durch die Bezeichnung "Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät" ersetzt. 
8. Anlage 5 erhält folgende Fassung: 
"Anlage 5 Wahlpflichtbereich 
In den Modulbeschreibungen der Anlage 8 ist unter Prüfungsmodalitäten angegeben, ob 
es sich um eine mündliche Prüfung oder eine Klausur handelt. Bei einer alternativeIl 
Angabe der Prüfungsform muss die genaue Art der Prüfungsleistung innerhalb der ersten 
beiden Wochen der Lehrveranstaltung bekannt gegeben werden. Unter 
Prüfungsmodalitäten kann auch angegeben sein, dass ein Modul eine Studienleistung ist, 
die durch einen Leistungsnachweis (siehe § 4 Abs. 7) abgeschlossen wird. Ein 
Leistungsnachweis kann benotet oder unbenotet bewertet sein und beliebig oft 
wiederholt werden. In der letzten Spalte sind die Leistungspunkte(LP) der jeweiligen 
Module eingetragen. 
Aus dem Angebot' der verschiedenen Informatikprüfungsgebiete muss ein Seminar 
gewählt werden. 
Aus 3 verschiedenen Prüfungsbereichen der Informatik müssen jeweils weitere 16 
Leistungspunkte erworben werden, davon mindestens 12 Leistungspunkte durch 
benotete Prüfungen. Hat eine Studierende oder ein Studierender in einem 
vorhergehenden Bachelorstudiengang bereits Module aus einem dieser 
Prüfungsbereiche abgelegt, so werden diese auf Antrag bis zu einem Umfang von 8 
Leistungspunkten auf die 16 Leistungspunkte angerechnet, wobei jedoch die so 
angerechneten Module durch andere Module des Wahlpflichtbereichs Informatik zu 
ersetzen sind. In jedem Fall müssen im Wahlpflichtbereich neben dem Seminar Modul� 
im Umfang von mindestens 36 Leistungspunkten durch benotete PrUfungen 
abgeschlossen werden. ; 
Außerdem ist eine Projektarbeit anzufertigen. Sie kann im Ausnahmefall, bei Zustimmung 
der Mentorin oder des Mentors und des PrUfungsausschusses, durch weitere Module des 
Wahlpflichtbereichs Informatik im Umfang von 14 Leistungspunkten ersetzt werden, die 
jeweils durch benotete PrUfungen abzuschließen sind. 
In den Modulbeschreibungen der Anlage 8 ist durch die Überschriften des 
Wahlpflichtbereichs die Zuordnung zu den Vertiefungs-Nerbreiterungsgebieten 
angegeben. Ein Modul kann auch verschiedenen Gebieten zugeordnet sein. Der 
PrUfungsausschuss kann weitere solcher Gebiete und Zuordnungen fUr die Dauer von 2 
Jahren beschließen." 
9. ·In Anlage 7 wird der 2. Absatz ("Die folgenden generischen Module . . .  ") samt Modulliste 
gestrichen. 
10. Die neue Anlage 8 erhält die aus dem Anhang ersichtliche Fassung. 
Abschnitt 11 
Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der Technischen 
Universität Braunschweig am Tag nach ihrer hochschul öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
Anlage 8 Modulbeschreibungen 
Chip- f,lnd System-Entwurf (CuSE) 
Mod.-Nr. Modul 
Chip- und System-Entwurfll rur Master 
Qualijikationsziele: 





Chip- und System-Entwurf! für Master 
Qualifikationsziele: 
- Sie erwerben ein tiefgehendes Verständnis zu Entwurf, Simulation, Synthese und Test von 
Hlltdwarc und Hlltdwlltc-Softwarc-Systcmcn. 
INF-EIS-04 - Im Praktikum arbeiten Sie sich in ein komplexes Projek1 des Chip- und System-Entwurfs ein 
und entwickeln mit professionellen CAD-Werkzeugen eine praktische \Dld funktionsflihige 
Lösung. 
- Sie entwickeln Wld fördern Thre Kompetenzen in Teamarbeit und zwischemnenschlicher 
Kommunikation Wld gewinnen Einblicke in das Projek1management 
PriljUngsmodalitllten: 
PraktikwllSschein, mOndliehe Prüfung 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Rechnergestü1zter Entwurf Digitaler Schaltungen 
Qua[ifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, einen komplexen Hlltdwarecntwurf praktisch zu 
implementierenJlie erhalten einen nherblick llher die verschiedenen F.ntwurf.�pha�en eine� 
TIT-IDA-IO komplexen Hardware-Entwurfs. Die Studierenden sind in der Lage, eine Problemstell\Dlg in 
einer VHDL-Entwurfssprache zu formulieren und zu implementieren. Sie sind befähigt, den 
Systementwurf hinsichtlich seines logischen \Dld zeitlichen Verhaltens mitlels einer Simulation 
zu verifizieren. 
Pn1jimgsmodalitäten: 





Die Veranstaltung fUhrt in die grWldlegenden Konzepte der ModelIierung anband von Photos 
INF-CG-03 realer Objelcte ein. Es werden Methoden zur Bildaufnahme, Bildverarbeitung und Bildrendering 
erarbeitet. Die Veranstaltung hat zwn Ziel, die Teilnehmer zu beflIhigen, anschließend im 
Bereich Bildbru;ierter Modellierung und Rendering FOf!lchungsbeitrllge leisten zu können. 
PriljUngsmodalitllten: 





















- Sie können ein genau defuinier1es und abgegrenztes wissenschaftliches Projekt selbststllndig 4 
INF-CG-06 erlässen und praktisch beaIbei1en.. 
PriifunfPmodalitäJen: Semester: 
Software-IProgrammentwicklung. Die Abgabe besteht aus dem gut kommentierten SouIcecode 1 
mit ProjekttileslMakefiles. Ausserdem wird eine schriflliche Dokumentation der 
PIaktikumsarbei1l:D verlangt 
Mod.-Nr. Modul 
Physikalische Modellienmg und Simulation 
QualifiJcalionsziele: LP: 
- Nach Abschluss des Moduls sind dem Studierenden die grundlegenden physikalischen 4 
INF-CG-OS Konzepte in der Computergraphik vertraut. Es werden sowohl physik-basierte AnsItze flir die 
Simulation dynamischer Prozesse ediulmt als auch Gesetzm/lBigkeiten der Lichtausbreitung 
sowohl mit Hilfe der Strahlen- als auch der Wellenoptik behandelt. Semester: 
1 
Prq{unfPmodalitäJen: 
erfulgreiche Teilnahme an den ÜbLDJgen, mliDdliche PIilfllllg oder Klausur Ilber 90 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Robotik II - Programmieren, Modellieren, Planen 
QualifiJcationsziele: LP: 
- Dieser Modul vermittelt den Studierenden die gnmdlegenden informatischen Paradigmen, 4 
INF-ROB-Ol Konzepte und Algorithmen der Robotik. Das erworbene Wissen bie1et eine solide Basis flir 
fortgeschrittene Roboteranwendungen in unterschiedlichs1l:D Bereichen sowie deren Simulation 
im Virtuellen. Semester: 
2 
Prq{unfPmodalitäJen: 
Mündliche PrIlfung D8Ch Terminvereinbarung 
Mod.-Nr. Modul 
Robotik 1- Tecbnischlmatbematische Grundlagen 
LP: 
QualifiJcationsziele: 4 
INF-ROB-09 - Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlegende technische und ma1hematische KCDDInisse auf dem Gebiet der Robotik 
Semester: 
Prq{ungsmodalitlJlen: 1 
MIlndliche PrIlfung nach Terminvereinbarung 
Mod.-Nr. Modul 
Numerical Metbods for PDEs 
LP: 
QualifiJcationsziele: 4 
lNF-WR-09 Tiefgehende KCDDInisse in der adaptiven Numerik und parallelen BebandlLDJg von partiellen 
Differentialgleichungen der Kontiuumsphysik. 
Semester: 
PriifunfPmodalitäJen: 




Advanced Methods for ODEs and DAEs 
LP: 
QuoIifi/rDtionsziele: 4 
INF-WR-Ol l.Imf9sseude KemdDisse der Metboden, A1goJ:i1hmen, und Paranelsienmgsmetbode:n zur 
BebaIUItmg gewG1mlicber DitTerentialgleichUDgCll. 
Semester: 
Priifu,,&,modaIit4ten: 1 
Hausaufgaben und Klausur, No1e, in der Regel wmIen zwei 4S min. Klausuren geschrieben. 
Mod.-Nr. Modul 
Modellierung von F1Ichen im CAD 
LP: 
QuoIifiIrationsziele: 4 
INF-CG-ll Derldie Stuciereude verfIlgt Dach Abschluss dieses Moduls Ober ein solides mathematisches und 
algori1hmisches Verstlndois der FlIchen-ModelIienmg im Computer Aided Design. 
Semester: 
PriifungsmodalitlJten: 
erfulgreicbe TeilDabme an den Übuogcn, mcll. Prilf'uog 
1 
Mod.-Nr. Modul 
Modellierung von Kurven im CAD 
LP: 
QuoIifikDt;onsziele: 4 
INF-CG-12 Derldie Stucienmde verfIlgt Dach Abschluss dieses Moduls Ober ein solides mathematisches und 
algmi1hmisches Verstlndois der Kurven-Modellienmg im CoqJuter Aided Design. 
Semester: 
Priifu,,&,modaIitlJten: 2 
erfulgreicbe TeilDabme an den ÜbUogeu, mdl. Prilf'uog 
Informationssysteme (JS) 
Mod.-Nr. Modul 
Datenbanksysteme t1Jr Master 
QuoIijikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studienmden ein tiefgebeDdes VerstilndDis Ober 4 Sysllm- und �lemeolienmgsaSJl"'.k.te von DateabaDksystemen: 
INF-IS-05 Sys Anfrageilbersetzuog und-optimienmg, verteil1e 
Datenbanksysteme, Tnmsaldionsverwa1lmg. 
- Sie kImnen Dateobmksysteme in ihrer iJmen:n FUDktioDsweise verstehen und kImoen zu deren Semester: 
Wei1men1wick.hmg beitmgen. 2 
Priifu,,&,modaIlIlJten: 
9O-minI1tige K1ausur oder mIIntIlicbe PrIIfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Datenbank-Praktikum t1Jr Master 
Qualifi/rDtionsziele: LP: - Nach Abschluss dieses Moduls sind die Stucierenden in der Lage, I>a1mJbanken mit den 6 zugebIkigen lntegritiltshMinguugeD zu entwerfenund zu implementieren. Ferner ki!onen sie die 




MIlndliche 0beIpr0fungen des K.eontnis- und Leis1ungsstands finden. wIbrend des PIaktikums 
2 
statt. 
S1udienleistung; Ausgabe eines Leistungsnachweises. 
3 
Mod.-Nr. Modul 
Vertiefende Aspekte der Informationssysteme Master 
LP: 
Qualifikationsziele: 3 
-m diesem Modul edaogen Studienmde ein tiefgehendes VersIIDdois iIk weitedlIbreDde 
INF-IS-08 Aspek1e der Eutwiclduog koqJleur IDfmmatioossysleme. 
- Sie Jemen ein Teilgebiet der lDfurmati(J]SSysteme erscb6pfend und ausfllhrlich zu emrbeitm. Semes/er: 
PrqfU"&fI1l/JlJQJUilIen: 1 




- Nach Abschluss dieses Moduls klkmal die Studien:ncIml den FllllktioosumfimgeiDes 6 
INF-IS-04 
DaIeDbaDksystem erweitern; so zum Beispiel die bereitgesteIl1IL-Schnittstelle um die 
bisIaDg noch nicht implementierten AssertioosergllnzeD. 
PrqfUntpl1l/JlJQJililIen: Semesler: 
MIiDdIicbe ÜberprIIfimsen des Keon1Dis- \DIS 1.eistungsslaDds finden wlIbreod der 1 
Projektgruppe statt. 
S1uclienleistuDg; Ausgabe eines LeistuDgmachweises. 
Mod.-Nr. Modul 
MediziDische lnfurmatioDSsysteme B 
Qua/ifiJcationsziele: LP: - Ktamtnisse lIber Methoden des straIegischen � 4 - Ktamtnisse lIber Fuokticma1itlt und Arohitek1ur von lDformationssystemen des 
INF-MI-07 Gesundheitsweseos 
PrqfU"&fl1l/JlJQJitillen: Semes/er: 
V 0IIlUSSCIzuDg: regelmIBi.ge TeilDabme an ÜbUDge:ll, Beteiligung an GruppeJwbeit und 1 
Abscblussprlsentalion. 
Sc:briftIichc PrOfimg 90 Minuten oder mllDdlicbe PrOfimg, PriI1imgsfimn ist abbiIDgig von der 
Teilnelmerzabl 





INF-KM-Ol - Teilnebmer kmnen DaCh er.fulgreicbem Besuch dieses Moduls die gnmdlegenden 





Advanced Networking 1 
LP: 
Qualifikationsziele: 4 
INF-KM-04 - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studiere:oden ein tiefgehendes Vers1lndnis von 






Advanced Networking 11 
LP: 
QuolifikotionsziBle: 4 
lNF-KM-03 -Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studienmden ein tiefgebendes VeISllDdnis vm 







- TeiIDebmer kImDIm. :nach dem erfulgreichen Besuch ck:nAutbau multimedialer Systeme und 4 
lNF-KM-07 
gnmdIegender Verfabnm. 
- Sie kmmIm die speziellen Probleme, die bei der Übertragung UDd BcbaodlUDg vcm 









- Nach Abschluss dieses Moduls haben die S1udienmdcn tiefgehende praktiscbc ErliIbn.mgen im 
� �cmenticnmg. Simulation oder Analyse von Aufgaben im Bereich CoqJuter-
NetworkiDg und Multimedia-Sys1mne erworben Semester: 
Prqfimgsmodalitilten: 3 
erfulgreicbc BcarbcituDg der Aufgaben, Kolloquium 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Computernetze Administration 
QuolifikotionaziBle: LP: 
- Kcnnenlcmen eines Netzes mehr von der 4 
AdmiDistnIIicmste 
lNF-KM-02 - Die Tci1Debmer klmnen IIIISCblicsscod mit einigen Analyse 
UDd AdmiuistratiOD&-Wcdtzeugcn umgehen Semester: 
Prqfimgsmodalitilten: 2 
erfulgreicbc BcarbcituDg der Aufgabco. Kolloquium zum 1Dbalt der Aufgaben (je 3 
Studienmde. Dauer 30 Minuten) 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Ubiquitous Computing t11r Bachelor 
QuolifikotionaziBle: 
- Nach Abschluss des MocIuIs besitzen die Studierenden praktische Kcm1Dissc Ober Entwurf LP: 
UDd Aufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den intemen Aufbau von 4 R&:c:lmersystem UDd sind in der Lage lIardwarcnabe Prognunmienmg clurcbzut1lbrm. Sie 
INF-VS-06 bcbeIIschen die ADstcuenmg aualoger UDd digitaler Scnsor- UDd Aktuatortec1mik und die 
Vetwcndung von SeasorinfOIlll8tionlm. zur Situationsed<CODmg Ziel ist die scIbstiIodige 
ErsteIlUDg kontextsensitiver, auIoDome selbstreguliere eingebettete! Systeme. Semester: 
3 
Prqfimgsmodalit4ten: 






- Nach Abscbluss des Moduls besitzen die Sludierenden gnmdlegeode Kenntnisse Ober das 4 
Gebiet Mensch-Mascbine-Interaktion. 
lNF-VS-07 - Sie behemchen gnmdlegende Techniken zur Bewert\mg von Benutzerschnittste1len, ke:onen 
grundlegende Regeln und Techniken zur Gestaltung von Benutzerschnittstellen UIId besitzen Semester: Wissen Ober existierende Benutzerschnittstellen und deren FlUIktion. 
2 
PrqfunfP/modaJitliten: 
Klausur 90 Minuten oder miIndliche PrlIfung 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum verteilte interaktive Systeme fllr Bachelor 
QuaJijikalionsziele: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Sludierenden praktische Kenntnisse über Entwurf LP: 
und Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 4 
lNF-VS-09 
Modulen zu implementieren und Algoritlnnen und Programme filr die EIkennUDg der 
Interaktion zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitern und die Daten 
Endnutzern aufWeb-basierten Systemen darzustellen. Semester: 
2 
Pri!fon[glmodaJitliten: 





- Nach Abscbluss des Moduls besitzen die S!udierenden Kenntnisse Ober Gnmdlagen und 4 
lNF-VS-05 
weitergebende Methoden und Techniken des Ubiquitous Compubng. Studierende besitzen 
Wissen über existiemde Ubiquitous Computing Systeme, kiSImen selbst Compu\ersysteme filr 
den Einsatz in eingebettete Alltags- oder industrielle Prozessumgebungen entwerfen und Semester: Ubiquitilre Systeme bewerten 
1 
PrqfunfP/modaJitliten: 
Klausur 90 Minuten oder mündliche PrlIfung 
Mod.-Nr. Modul 
Angewandte Verteilte Systeme 
QuaJifdcation:aiele: LP: 
- Nach Abscbluss des Moduls besitzen die Sludierenden weitergehende Kenntnisse von 4 
lNF-VS-OI 
anwendungsorientierten Metbodenlll1d Techniken verteilter Systeme. 
- Sie beherxschen die EiDbindUDg verteilter Systeme in Entelprise Systeme und besitzen 
erweitertes Wissen Ober Standardarchitekturen und -protokolle verteilter Systeme, insbesondere 
Semester: Ober Web-basierte verteilte Systeme. 
2 
Pri!fonfP/modaJitliten: 
Klausur 90 Minuten oder mIlndliche Prüfung 
6 
Mod.-Nr. Modul 
Prak.tikmn Computemetze mr Bachelor 
Qualjfdrationsziele: LP: 
- Vertiefung der theoretischen K.emJtnisse aus den Modulen Computemetze 1 und II durch 4 
lNF-KM-IO pmktische Aufgaben 
- Umgang mit Protokollen und der Socket-Schnittstelle 
Semester: 
PrllfUngsmodalitlJten: 1 
erfolgreiche Bearbeitung der Pmktikumsaufgaben. Kolloquitml Z\.DD.lnbalt der Aufgaben (je 3 
Studierende, Dauer 30 Minuten) 
Mod.-Nr. Modul 
Prak.tikmn Ubiquitous Computing fDr Master und Diplom 
Qualijikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden pmktische Kenntnisse lIber EDtwwf und LP: 
Aufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den internen Aufbau von 4 lUlclmersystemen und sind in der Lage bardwarenahe Programmierung durcbzuf"uhren. Sie 
lNF-VS-16 behe!rschen die Austeuenmg amloger und digitaler Seosor� und Aktuatorteclmik und die 
Verwendung von Sensorinformationen zur Situationset:kenmmg. Ziel ist die selbstllndige 
Erstellung kontextsensitiver, aulonome selbstregulierender eingebetteter Systeme. Semester: 
3 
PrlijUngsmodalitlJten: 
MOndlicbe Überprilfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden während des PraktiktmlS 
statt 
Medizinische Informatik (MI) 
Mod.-Nr. Modul 
Assistierende Gesundheitstechnologien A 
Qualijikationsziele: LP: 
Kenntnisse lIber den Einsa1z Assistierender Gesundheitstechnologien sowie Grundlagen der 4 
lNF-MI-Ol 
Methoden und Wet:kzeuge 
PrllfUngsmodalitlJten: Semester: Voraussetzung: regelmllßige Teilnahme an Übungen (75%) und Hausaufgaben zu 500;' 
bestanden. 1 
Schriftliche Prüfung 90 Minuten oder mündliche Priifung, Prilfungsform ist abhlIngig von der 
Tei1Debmerzahl 
Mod.-Nr. Modul 
Assistierende Gesundheitstechnologien B 
Qualijikationsziele: LP: 
Vertiefende Kenntnisse lIber den Einsatz Assistierender Gesundheitstecbnologien sowie 4 
lNF-MI-06 GnmdIagen der Methoden und Wet:kzeuge 
PrllfUngsmodalitlJten: Semester: 
regelmAßige Teilnahme an Übungen (75%), Hausaufgaben zu 500;' bestanden. 2 




Medizinische Infonnationssysteme B 
Qua/ijikationsziele: LP: 
- Kenn1nisse Ober Methoden des straregiscben Informatimsmanagements 
- Kenn1nisse Ober Funkticmalitat und Arcbitek.1ur von Informationssystemcn des 4 
INF-MI-07 Gesundheitswesens 
Prqfongsmoda/itlJten: Semester: 
Vomussetzuug: regelmIBi.ge Teilnabme an Übungen. Beteiligung an GruppeoaIbeit und 1 
Abschlussprlsentation. 
Schriftliche Plilfung 90 Minuten oder mi1ndliche Prüfung, Prüfungsfurm ist abhängig von der 
Teilnebmerzabl 
Mod.-Nr. Modul 
Ausgewählte Kapitel der Medizinischen Informatik: 
LP: 
Qua/iflirationsziele: 4 
-In diesem Modul erlangen Studierende ein tiefgehendes VerstlIndnis ßIr weiterfllbrende 
INF-Ml-21 Aspek1e in der Medizinschen Informatik. 
Prqfongsmoda/itIJten: Semester: 
schriftliche PrIlfung 90 Minuten oder mQndliche PrOfung, PrIlfungsfurm ist abhllngig von der 1 
Teilnebmemlhl 
Programmierung und Reaktive Systeme (PRS) 
Mod-Nr. Modul 
Praktiknm Reaktive Systeme - Master 
Qualjfikationsziele: 
LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Modellierungsaufgaben in 4 
INF-PRS-06 selbststAndiger Teamarbeit zu 16sen sowie Werkzeuge ßIr die Modellierung und den Entwurf 
eingebetteter Softwaresysteme kritisch zu bewerten und einzusetzen. 
Semester: 
PrqfongsmodalitlJten: 2 
Eine erfolgreiche Aufgabenbearbeitung ist DOtwendig, damit das Modul als erfulgreich 
bestanden (unbenotet) gilt F Iir diese Studieoleis1ung wird ein Leistungsnachweis ausges1ellt 
Mod.-Nr. Modul 
Verifikation reaktiver Systeme 
Qualjfikationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenn1nisse in der LP: 
automatischen Verifikation verteil1er und eingebetteter Systeme. 4 
INF-PRS-07 
- Sie können verschiedene Formalismen zur formalen Anfordenmgsspezifikation und 
Sys1emmodellienmg anwenden. - Sie kennen die grundlegenden Algorithmen ßIr das Model-
Checking und wesentliche Heuristiken, UIl) mit Kmnp1exitlltsproblemen umzugehen. Semester: - Sie sind prinzipiell in der Lage, Systeme und Anforderungen un1er Benutzung eines 
Werkzeugs furmal zu modellieren und zu verifizieren. 2 
Prlffongsmoda/itlJten: 
Die Modalitllten der PrIlfung werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben. 
8 
Mod.-Nr. Modul 
Semantik von Programmiersprachen 
LP: 
Qualift/cationsziele: 4 
- Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden verschiedene AnsItze, die Semantik 
INF-PRS-08 von Programmierspnu:hen zu definieren UDd klmnen die Beziehungen zwischen diesen 
AnsItzen herstellen. Semester: 
Pri1fonl}'modalitlJlen: 4 
Die Modalillten der PrOfuDg werden in der zweiten Semesterwocbe bekamJt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Softwaretechnisches lndustriepraktikum - Master 
QualiJikationsziele: LP: 
- Die Studierenden lemen in diesem Modul die industrielle Softwareentwicklung kennen. 4 
INF-PRS-1 8  - Die 1.ehrinhalte ergIiozen die Progmmmierausbildung in der Universitllt dureh anspruchsvolle 
AufgabeDslellungen und komplexe Rahmenbedingungen der Berufspraxis. 
Semester: 
Pr/ifunl}'modaIitlJlen: 2 
Eine e1folgreiche AufgabeDbearbeitung ist ootwendig, damit das Modul als erfolgreich 
bestanden (unbenotet) gilt Flir diese Studien1eistung wird ein l.eistungsoachweis ausgestellt 
Mod.-Nr. Modul 




- Die Studierenden lemen die Voraussetzungen, geeignete Methoden und Werlr.zeuge filr die 
Softwareentwicklung im Automobilbereich k.e!men. Die Anwendung wild dureh Fa11studien 
illustriert. Semester: 
Priifunl}'modalitlJten: I 
Die ModaIi1lten der PrOfuDg werden in der zweiten Semesterwocbe bekamJt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Programmieren t11r Fortgeschrittene 
Qualift/cationsziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden diegnmdlegenden Konzepte 4 
lNF-PRS-22 moderner Programmiersprachen 
- Sie können neben objek1Drientierten Programmen auchtimktianale Programme verstehen und 
selbst erstellen. Semester: 
1 
Pr/ifunl}'modalitlJten: 





- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenn1nisse über 
lNF-PRS-24 Prozessalgebren wie ces und CSP sowie deren semantische Modelle (Thmsitianssysteme und 
Petrinetze ). Semester: 
Priijunl}'modaIitlJlen: 3 






-In diesem Mockd lemen die Studie.readeD grundlegende AlgOIilhmen UDd I>ateostrukturm 
INF-PRS-lS lIIIlIIc:mer Coq1utmalgebrasysteme kf:QIIeD. 
- Nach dem Besuch des Moduls k&meo sie einfache Probleme mit eiuem CA-Sys1mn lt!sen. Semester: 
l'rlIfofl1§YmodalitlJlen: 4 
Die ModalitIten der PrO:fimg werden in der zweiten SemestmwochB bekamt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 




- Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, PrognImmkompcme zur 
Pmgmmmaoalyse l.DId Codegenerienmg selbststIodig m cmtwickeln. 
l'rl/fofI1§Ymodalltilten: Semester: 
EiDe erfolgreiche AufgaheobeaIbeituu ist DOtweadig, damit das Modul als erfolgreich 1 
bestanden (unbenotet) gilt Flir diese Studiealeistung wird ein I..eisllmgllJlllchweis ausges1ellt 
Rechnerstrukturen und Eingebettete Systeme (RSES) 
Mod.-Nr. Modul 
Advancecl Computer .Architec:tures 
QuoIifi/catlonsziele: LP: 
Die Studienmden erzielen ein vertieftes Vms1IndDis ßIr Multipmzessmm UDd ihn: 4 
ET-lDA-08 
Progmmmienmg, wobei der Schwerpunkt aufVLSI-Arcbitektun:D, sowie aufMpSoC mit 
speziellen AnfimIenmgen UDd RmIbediDgtmgen gelegt winl. Mit dem erwmbenen Wissen sind 
sie in der Lage, die Archi1ektur kmnplexI:r MikroprozessoJe m aoalysienm UDd m bewerten, 





Entwurf feblertoleranter Systeme 
QuoIifi/catlOIISZiele: LP: 
Die Studiereoden besitzen vertiefte Keontnisse im Bereich des kblertoleranten EDtwurfs UDd 4 
ET-lDA-12 der qwmti1ativen Analyse vcm Rec1mem UDd Sys1emkoozepIm. Die Studienmden k&men 
komplexe Systeme binsichtIich der Zuverllssigkeit bewer1l\n UDd hinsichtlich der Auslegung 
vcm Haniwan:- UDd Softwarerechmdao optimieren. Semester: 
3 
l'rl/fofI1§Ymodalitllten: 
KJausm Iiler 90 Minuten oder mlkndliche Prilfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Rechnergestl11zter Entwurf Digitaler Schaltongen 
QuoIIj1Irationsziele: LP: Die Studienmden sind in der Lage, einen komplexen Hardwareentwurfpraktisch m 6 iqtlementien:n.Sie erhal1Im einen Überblick Iiler die verscbiedeoen Entwurfsphasen eines 
ET-lDA-IO komplexen HImlware-EntwurfS. Die Studiereuden sind in der Lage, eine Problemstellung in einer VHDL-Eutwurfssprache m formulieren l.DId m iinplementieren. Sie sind beflIhigt; den 
Syskmentwurfhinsichtlich seines logischen UDd zeitlichen Verhalteos mittels einer Simulation Semester: 
m verifizieren. 1 
l'rl/fofI1§Ymodalltilten: 





Die Studierenden besitzen vertiefte KemrtDisse Ilber den Entwwf und das DeIaildesign vm 4 
ET-lDA-07 Reclmem fllr Raumtährtanwendungen. Die Studierenden werden beflIbigt, Rechnersysteme fIir 
Nulzlast, lDs1:rumente und Satellitensteuenmgen auszulegen. Dies beinhaltet auch die 
spezifischen Kommunikatimsbusse, -netze und -protokolle. Semester: 
1 
Prl!/iml§fmodalitlJJen: 




Die Studierenden erzielen ein tiefgehendes Verstllndnis der Arcbi1clttur und des Entwurfs 6 
ET-lDA-06 
eingebette1er Systeme. Der Schwerpunkt liegt auf formalen Grundlagen, sYStllmatischen 
ZJlsammenbllngen, Algorithmen und Methoden. Die Studierenden sind in der Lage, eine 







Die Studierenden bekommen einen vertieften Überblick Ober On-Chip-, Inter-Modul- und 4 
ET-lDA-09 Peripberie-Kommunikationssysteme und deren Optimierung in der Systemauslegung. Die 










Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Tes1metboden nach qualitativen, quantitativen 
und ökonomischen Gesichtspmk1l:n zu bewerten. Sie kennen die wesentlichen Verfahren zur 
automatisierten Testerstellung und kimnen sie sicher anwenden. Semester: 
Prllfo"l§fmodalitliten: 1 
Klausur Ober 90 Minuten oder mündliche Prüfung 
Mod.-Nr. Modul 
Chip- und System-EntwUIfl fnr Master 
Qualifikationsziele: 
- Sie erwerben ein tiefgehendes Verstllndnis zu Entwwf, SimulatiOD, Synthese und Test von LP: 
. 
Hardware und Hardware-Software-Systemen.. 
10  
INF-EIS-04 -Im Praktikum mbei1l:n Sie sich in ein komplexes Projekt des Chip- und System-Entwwfs ein 
und entwickeln mit professionellen CAD-Werlueugen eine praktische und funktionsfllhige 
Lösung. Seme.vter: 
- Sie entwickeln und fördem Ihre Kompetenzen in Teamarbeit und zwischenmenschlicher 2 
Kommunikation und gewinnen Einblicke in das Projektmanagement. 
Prllfo"l§fmodal;tliten: 
Praktikumsschein, mllDdliche Pril.timg 
11 
MmJ.-Nr. Modul 
Chip- und System-EntwuIf 11 tllr Master 
LP: 
QualifIkationsziele: 6 





Robotik und Prozessinjormatik (ROB) 
MmJ.-Nr. Modul 
Robotik 11 - Programmieren, Modellieren, Planen 
Qualijikationsziele: LP: 
- Dieser Modul vermitteh den Studierenden die grundlegenden informatischen Paradigmen, 4 
lNF-ROB-Ol Konzepte wd Algorithmen der Robotik. Das erworbene Wissen bietet eine solide Basis für 






Milndliche Plilfung nach TenninvereiDbanmg 
Mod.-Nr. Modul 
Robotik 1 - Technisch/mathematische Grundlagen 
LP: 
Qualijikationsziele: 4 
lNF-ROB-09 - Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlegende technische und 
mathematische K.enDlnisse auf dem Gebiet der Robotik 
Semester: 
PriifungsmodalitlJten: 1 




- Gnmdlegende Kemrtnisse über Methoden wd Algorithmen zur Klassifikation von Mustern. 4 
ET-NT-17 Es werden Keontnisse der zugrunde liegenden Methoden vermittelt und die wesentlichen daraus 
entwickelten Verfahren vorgestellt Durch eigene Übungen mit Hilfe von MATLAB-
Progmmmieraufgaben wird das Gnmdverstiindnis vertieft. Semester: 
2 
Priifungsmodalitäten: 
Milndliche Plilfung oder Klausur über 90 Minuten (nach Teihdunerzahl) 
Mod.-Nr. Modul 




- Die Studierenden besitzen nach Durchf1lhnmg der Versuche im Roboterlabor ein vertiefles 
Verstilndnis des in den Robotikvorlesungen erworbenen Stoffes UDd sollten somit in der Lage 
sein, praktische Probleme im industriellen Umfeld zu lOsen. Semester: 
�ngsmodalitäten: 3 






Die Verans1altung fiibrt in die grundlegenden Konzepte der Modellienmg anband VOll Photos 4 
lNF-CG-03 realer Objekre ein. Es werden Methoden zur Bildanfuabme, Bildveratbeitmg und Bildrendering 
erarbeitet. Die Veranstaltung hat zum Ziel, die Teilnehmer zu beflIhigen, anschließend im 
Bereich Bildbasiener Modellienmg IDld Rendering FOISCbUDgSbei1rlge leisten zu kÖJmen. Semester: 
2 
Pr4fongsmodaJitllten: 
Klausur 90 Minuten oder mImdlicbe PrIlfimg 
Mod-Nr. Modul 
Physikalische Modellierung und Simulation 
QuaJijikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss des Moduls sind dem Studierenden die grundlegenden physikalischen 4 
INF-CG-OS Konzepte in der Computergraphik vertraut. Es werden sowohl physik-basierte Ansätze ftlr die 
Simulation dynamischer Prozesse erläutert als auch Gesetzmlßigkeiten der Lichlausbreitung 
sowohl mit Hilfe der Strahlen- als auch der Wellenoptik Ivjbandeh Semester: 
1 
Prq/UngsmodaJitllten: 
erfolgreiche Teilnahme an den ÜbIDlgen, mliDdlicbe PrIlfIDlg oder Klausur Iiber 90 Minuten 
Software Engineering (SE) 
Mod-Nr. Modul 
Software Engineering Management 
QuaJijikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verständnis zum 4 
Management von EntwickllDlgen komplexer Softwaresysteme. Sie können 
INF-SSE-06 Softwareentwicklungsprojekre managen lDld zeitliche lDld quali1lltsbestimmend 
Rahmenfllktoren identifizieren IDld behandeln. Semester: 
PrqfUngsmodalitlJten: 1 
Zweistündige Klausur oder mündliche PrlIflDlg. Die PrIlfimgsform ist von der Anzahl der 
Teilnehmer abhllngig lDld wird innerhalb der ersten Wochen bekannt gegeben. 
Mod-Nr. Modul 
Fundamente des Software Engineering 
QuaJijikalionsziele: 
Hörer erhalten vertieften Einblick in fimdamentale Techniken und Methoden der EDtwickllDlg LP: 
von komplexen SoftwaresystemeD. Sie erlemen Formalismen lDld Konzepte, mit denen es 4 
lNF-SSE-OS 
möglich ist, einzelne Aspekre komplexer Systeme zu modellieren und zu analysieren in Form 
geeigneter Theorien und Kalldile. Diese modellieren die Interaktion kommunizierender 
Sysreme, erlauben Komposition und Verfeineruilg. Daraufaufbauend wird er1emt, wie 
Seme.,ter: Semantik.en ftlr Modellienmgssprachen definiert werden können und welche Aussagen sich 
daraus ableiten lassen. 2 
Pr4fongsmodaJill1len: 
Mündliche PrIlfIDlg eines ausgewllhlten Teils der VorleslDlg. 
13 
Mod.-Nr. Modul 
Softwaretechnik:, vertiefendes Praktikum 
Qualijikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstlIndDis zur 4 
lNF-S�m"()7 
Entwicklung komplexer Softwaresysteme. Sie haben praktische ErliIhnmg in der DurchfIlhrung 
von Softwareentwicklungsprojekten Imd der Sicherstellung der QuaIitat der Ergebnisse. Sie sind 
in der Lage, die Aufgabenstellung zu erfassen, in eine Software-An:hi1ektur umzusetzen, zu Seme.,ter: implementieren Lm.d zu les1m.. 
2 
Prl1fungsmodalitlJlen: 
Softwareentwicklung. Bewertung der FlIhigkeiten Lmd des Einsatzes durch den Betreuer. 
Mod.-Nr. Modul 
Prozesse und Methoden beim Testen von Software 
Qualijikationsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstlIndDis zur 6 Qualititssichn.mg von Softwaresystemen durch sys1l:matischl:s Tes1m.. 
lNF-SSE-09 Sie sind in der Lage, in allen Phasen des Softwarelebenszyklus TestIlIIle zu modellieren, in eine 
Test-Architektur umzusetzen, Lm.d statische Lmd dynamtische Tests daraus zu erzeugen. 
Sie kCllDCll gängige Konzepte des Tes1:nJaDageInen Imd sind in der Lage, entsprechende Semester: 




Verifikation reaktiver Systeme 
Qualjflkationsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der LP: 
automatischen Verifikation verteilter Lm.d eingebetteter Systeme. 4 
- Sie klInnen verschiedene Formalismen zur formalen Anfordenmgsspezifikation Lm.d 
lNF-PRS-07 Systemmodellierung anwenden. - Sie kCllDCll die grLmdlegendcn Algorithmen tllr das Model-
Checking Lm.d wesentliche Heuristiken, um mit Komplexitätsproblemcn umzugehen. Semester: - Sie sind prinzipiell in der Lage, Systeme Lmd Anfordenmgen Lm.ter Benutzung eines 
2 WCIkzeugs furmal zu modellieren Lm.d zu verifizieren. 
Prl1fungsmodalitlJten: 
Die ModalitAtcn der Prüfung werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Software Engineering tllr Software im Automobil 
LP: 
Qualijikationsziele: 4 
- Die Studierenden lemen die Voraussetzungen, geeignete Methoden Imd WerlI.zeuge tllr die 
lNF-PRS-23 Softwareentwicklung im Automobilbereich kemxm. Die Anwendung wild durch Fallstudien 
illustriert. Semester: 
Prl1fungsmotkz/itlJlen: 1 




-Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden eintiefgehendes Verständnis von 8 
lNF-THl-IO AnwendLmgen der algebraischen Spezifikation. 
-Sie klInnen die abstrakte Semantik von Programmen mit Hilfe initialer Algebren formulieren 









Nach Abscbluss des Moduls sind die Studielellde:n beflbigt, Software zum sicheren 6 
Naclu:ichbmauslauscb zu entwickeln. Sie kmen AIbeitsmganisatinn UDd erwerben 




Software-IProgricklung. Das Mockd gilt als erfolgreich bestanden (unbemtet), wenn 
alle gestellten Aufgaben im Jaufeoden Semester erfulgreich bearbeitet wurden. Flir diese 





Die Studierenden lemen die:oeues1lm Entwickluogen auf dem. Gebiet der Kryptologie kamen. 
INF-THl-04 Sie sind in der Lage, selbstlDdig auf dem. Gebiet der KJ:yptoIogie zu arbeiten und die Konzepte 








NachAbscbluss dieses Mockds besitzm die Studierenden ein tiefgebendes VerstllDduis der 
Bera:benha!keit UDd EntscbeicIbaIke Sie edumJen die prinzipiellen Möglicbkeiten UDd 








Die GnmdIagen aus dem. Modul Kryptologie 1 sollen vertieft UDd die Studien:nden mit_ 
Entwickluogen der KIyplDgrapbie vertraut gemacht werden. Sie sollen beflIbigt werdeo,die 




Feblerkorrigierende Codes 11 
Quallfikationszje/e: LP: 
-Die Studierenden vertiefen sich in die Thearie und Anwendungen von Feble!konigierenden 4 
Codes. 
INE-THl-l2 -Sie sind in der Lage, konkrete Codes fIIr verschiedene Situationen zu entwerfen und illre 
Decodienmg zu realisieren.. Semester: 
Prilfungsmodalitllten: 1 






-Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studienmden eiDtiefgc:beodes VerstIDdnis vcm 8 
lNF-THl-IO Anwendungen der algebraiscben Spezifikation. 
-Sie ldInnen die abstrakte Semantik WIl ProgtIi1iiiiitäl mit Hilfe iDitialer A1gebIen fomwlieren 





Logik und ihre Anwendungen 
Qualijikationsziele: . LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden eiDtiefgeheodes VerstlDdDis VOll 8 
lNF-THl-l l Anwenduugen der Logik in der Verifikation komplexer Systeme 
- Sie ldInnen fomIale Beweise, die auf natlirIicher Deduktion basieren,selbstllDdig dun:bfllbren 
- Sie ldInnen Prozesse mit Hilfe WIl Modell-aiecking verifizieren. Semester: 
1 
.Prf/IiuI&fmodalitiJlen: 
MIindliche PrI1timg oder Klausur Iiler 150 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 




-In diesem Modul edangen S1udiereDde einti.efgeheodes VerstIDdnis flir weitedli1m:nde 
Aspek1e der EntwicldUDg formaler Systeme UDd Protokolle. 
- Sie 1ernen ein Teilgebiet der 'I'heoretiscb&m Infonnatik in voller TIefe kenDm. 
Semester: 
.Prf/IiuI&fmodalitiiten: 3 
Klausur 90 Minuten oder mIIndIiche PrIIfimg 
Verteilte Systeme (VS) 
Mod.-Nr. Modul 
Angewandte Verteilte Systeme 
Qualijikationsziele: LP: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden weiteIgebmde Kezml:nisse von 4 
lNF-VS-Ol 
anweoduugsorieDti Metbodcn UDd Tecbniken verteilter Systeme. 
- Sie bebemchen die EinbiDdung verteilter Systeme in Entelprise Systeme uod besitzen 
erweitertes Wissen lIber Standardarc:bit uod -protokolle verteilter Sys1eme, insbesondere 
Semester: lIber Web-basierte verteilte Sys1eme. 
2 
Pri!fun&fmodalitlJten: 





- Nach Ahscbluss des Moduls besitzen die Studierenden Kcmntoisse Ober Orundlap und 4 
INF-VS-OS 
wei1mgebeDde Metboden md Tec1miken des UbiquitDus Computing. Studien:nde besitzen 
Wissen Ober existiemde Ubiquitous CoqIutiDg Systeme. könDen selbst CompuIersysreme mr 
den EiDsatz in eiDgebeItete Alltags- oder indus1rieIIe Prozesiumgebuosen entwerfen und SemesJer: Ubiqui1lre Sysreme bewer1lm 
1 
Pri/fu"IPmodaJitlJlen: 
Klausur 90 Minuten oder mllndliche Pri11img 
Mod.-Nr. Modul 
Prakükum verteilte interaküve Systeme tbr Bachelor 
QuolijlkDtionsziele: 
- NaCh Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kem1:Disse Ober Eutww:f LP: 
und AuBJau von eiDgebetIeten inlcraktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen EutwUIf aus 4 
INF-VS-09 
Modulen zu implementieren md A1guit1men und Programme illr die Edcenmmg der. 
lDteraktion zu erstellen, diesen ADsatz auf verteil1e Sysreme zu erweitern und die Daten 
Endnutzern aufWeb-basier1lm Systemen darzustellen. Semester: 
2 
Pri!fo"IPmodaIitilten: 
MIlDdIiche ÜberprQfimgen des Kemrtnis- und LeisUmgsstands finden wIbren des 
Pmktikumsstatt. 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Ubiquitous Computing tbr Bachelor 
QualijlkDtionsziele: 
- Nach Ahscbluss cJes Moduls besitzen die Studien:oden praktische Kem1:Disse Ober Eutww:f LP: undAuBJau in die Umgebtmg in1egrierrer Computersysteme, den intemen Aufbau von 4 hc1mersys1emen und sind in der Lage hardwarenahe Programmienmg durchzufIIhren. Sie 
INF-VS-06 beherrschen die AIIsteuenmg aualoger und digitaler Sensor- und AktuatorIecImik und die 
Verwenduag VOll Sensorinformati zur Sitillltionsedlenumg Ziel ist die selbstludige 
Erstelluug kontextsensitiver, auIonome selbstregu1ierender eingebetIeIer Systeme. Semester: 
3 
Pri/funtpmodaJitiJten: 





- Nach Ahscbluss des Moduls besitzen die Studierenden gnmdlegende Kenntnisse Ober das 4 
Gebiet Mensch-Maschine-1nImaktion.. 
INF-VS-07 - Sie beherrschen gnmdIegeode Tec:1miken zur Bewertuog von Benutzmsclmitts kennen 
gnmdIegende Regeln t.md Tecbniken. zur Gesta1tuDg von BenutzersclmittsteUen t.md besitzen Semester: Wissen lIber existienmde Benutzersclmitt und deren FIIIIktioD. 
2 
Pri/fu"IPmodaJitiJten: 






INF-KM-Ol - Teilnehmer kennen DBCh erfolgreichem Besuch dieses Moduls die grundlegenden 







- Teilnehmer kennen n8� dem erfolgreichen Besuch den Aufbau multimedialer Systeme und 4 
INF-KM-07 
grundlegender Verfahren. 
- Sie kennen die speziellen Probleme, die bei der Übertragung UDd Behandlung von 





Networking und Multimedia Lab 
LP: 
QualifiJrationsziele: 4 
INF-KM- l l  
- Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden tiefgehende praktische Erfahrungen im 
Entwurt: Implementierung, Simulation oder Analyse von Aufgaben im Bereich Computer-
Networking wd Multimcdia-Systeme erworben Semester: 
Pri!fongsmodalitlJlen: 3 
erfolgreiche Bearbeitung der Aufgaben, Kolloquium 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Networking II 
LP: 
QualifiJration.'lZiele: 4 
INF-KM-03 -Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstllDdnis von 





Advanced Networking I 
LP: 
QualifiJrationsziele: 4 
INF-KM-04 - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verstilndnis von 





Wissenschaftliches Rechnen (WR) 
Mod.-Nr. Modul 
Nmnerical Methods for PDEs 
LP: 
Quoliji/altiotmieJe: 4 
lNF-WR-09 T"lefseJ!encle Ke!mtoisse in der adaptiven Numerik und parallelen Bebandlung von partiellen 
Diffen:ntiaIgleichUDgeD der Kontiuumsphysik. 
Semeater: 
PrlIfimgsmodolitlJlen: 1 
Hausaufgaben und Klausur, No1e. 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Methods for ODEs ancl DAEs 
LP: 
QuaiflikationazieJe: 4 
lNF-WR-Ol" Umfassende Kmm1Disse der MeIhoden, AlgoritbmeD, und Paralle1sienmg!Q!!C!lboden zur 
Behandlung gew6lml.icbcr Differcntialgleic:lumgm. 
Semeater: 
Pri!fungsmodolitlJten: 1 
Hausaufgaben und Klausur, N01e, in der Reuel werden zwei 4S min. Klausmen gescluieben. 
Mod.-Nr. Modul 




Siebe Homepage des Instituts.. 
Pr4fiury,YmodollJllten: 
Semeater: 
Mlmdliche PrIlfUDg oder Klausur, Note. 1 
Mod.-Nr. Modul 




lJmI:r knowledge about 1he numerical teclmiques for optimal sbape design in fluid d)'llllDlics. 
Pr4fiury,YmodolitlJten: Semeater: 
ExaIn, grade. 1 
Mod.-Nr. Modul 




Siebe Homepage des Instituts.. 
Pri!fungsmodolitlJten: Semester: 
Mlmdliche PrIlfUDg oder Klausur(en), N01e. 1 
Mod.-Nr. Modul 




Kenntnisse Ober DiscontiulIDlJs Galerldn VedäIum und deren pmk.tiscben lmplementienmgen. 
Pr4fiury,YmodalitlJten: SemesJer: 
MliDdliche PriIfimg oder Klausur(en), Note. 1 
19 
MDd.-Nr. Modul 




Tiefergebeode Kemdnisse und Anwendung der ModelIrecluktion. 
Prll/img.vmodaJitlJlen: Semester: 
,Miindlicbe PrlIlimg, Note. 1 
MDd.-Nr. Modul 
Aclvanced Object Oriented C++ Teclmiques 
LP: 
QualifUcationszieJe: 4 




Miindliche PrlIlimg, Note. 
MDd.-Nr. Modul 
Nmnerische Methoden f1lr groBe nicht1ineare Gleichungssysteme/Nmnerica1 
Metbods for Large Non1inear Systems (Verteilte Algorithmen t1lr adaptive 
LP: SimulationenlDistributed Algorltbms for Adaptive Simulation) 
4 
lNF-WR-08 QualifllealionszieJe: 
Kmntnisse der Greozen und M6g1icbkeiten mocIenu:r lösuDgsaIgoritbmm. Piaktiscbe 
ErfiIhnmg in der parallelen Implemeotienmg dieser Algori1:hmIm. Semester: 
1 
PrlJjung.vmodaJitlJlen: 
Mllndlicbe PrlIlimg, Note. 
MDd.-Nr. Modul 
Visualisierung wissenschaftlicher Daten 
LP: 
QuaJiflIeat;onszieJe: 4 




Mlindliche PriifUDg, Note. 
Mod.-Nr. Modul 




ErfiIhnmg bei der DurehfIIbnmg eines wiss. Projektes. Keon1Disse von Progtammwe!kzeugen 
zur Simulation val dynamischen Sys1emen. 
" 
Semester: PrfUüng.vmodaJil4ten: 







- Die StudienmdIm besitzen die Flhigkeiten zu grapbmtbeoretis Formulienmg 8IISCbaulich-
eiDtlIcher Sachverhalte 
- Die StudiereDden er1u:Imml die Wichtigkeit UDd die vieJseilige Verweudbarkeit der Struktur 
(Meoge, biDIIre Relation) LP: 
-Die StudienmdIm bebeasc:hen ma1bematjscbe Methoden in der GraphImtheorie 5 
MAT-ICM-03 
- Die Studierenden er1u:Imml die Struktur von Gtaphen UDd der Techniken, die zur AIIalyse von 
Problemen benutzt werden 
- Die StudienmdIm k.danen ausgewIhlte Probleme grapheotbeon:Iisch fOlllllllieren UDd mit Semester: Methoden der Gmphentheorie lllse:D 
- Die StudiereDden kcmDen Anweoduogen in vielen Bereichen der lnfmmaticms-, Sozial- und 2 
Geisteswissenschaften 
- Die StudienmdIm bebeasc:hen effiziente Algoritbmen in Optimi�spmblemen 
- Die Studienmden vcdtigen Ober ein Gerüst in reiner und lIIIgeW8DIIter 0rapben1:be0rie 
Prf!IünpmodolillJten: 




- Die Studienmden kcmDen spezielle geometrisc:be Met:hodIm 
- pie Studierenden sind in der Lage, die EDtwicldung der Geometrie zu einem aktuellen Gebiet 
der Ma1hematik. zu beschreiben LP: 
- Die Studierenden kcmDen die Qemei_kei1m und Untencbiede spezieller Geometrien 5 
MAT-ICM-02 
- Die Studienmden k.danen geometrische Methoden in verschiedenen Bereichen der Ma1hematik. 
und in vieUIltigen Anwenduogeneinsetzen 
- Die Studierenden sind in der Lage, allgemeine PriDzipien intemk.tiver Geometriesoftware zu 
Semeater: vms1llhen und 8DZUWenden (CiDderella) 
- Die Studienmden k.danen mit Hilfe von Geometriesoftware gecxnetrisc:be Probleme 2 
formulieren UDd lilsen (Zugmndus, Beweisfllllkticm) 
- Die Studierenden k.danen affine und prqelr.tive Denkweisen anwenden 
Prf!IünpmodolitlJten: 




- Die Studierenden kcmDen die Gnmdbegrijfe der DGIn. 
- Die Studierenden k.danen die Bedeutuog VOll 00In. in den AnwenduDgen begrimden 
- Die Studienmden sind in der Lage, einfache MeIhoden der numerischen Integration von DGIn LP: 
8IIZUWCIIden 5 
MAT-PDE-Ol 
- Die Studierenden kcmDen die Stabilititsproblemalik 
- Die Studierenden kcmDen Stukturz"� durch Anwendungen der linearen Algebra 
(StruktursIItze mr UlsUDgSfunktionen, Lineare OOl-Systeme) und der Funkticmalanalysis 
Semester: (Fixpunk1Sllze, Expnnentialfjmktion) 
- Die Studierenden k.danen U!sungfimktione sowohl VOll Linearen DGIn. Mberer Ordnung 1 
(konstan1I: und JJic:btIumstaDI K.nefIizienten) und spezielle lDhomogenititen als auch von 
Linearen DGl-Systemen mit der Exponentia1fimktion berechnen 
PriIfongsmodolitaten: 
Übungen und Klausur 
21 
Mod.-Nr. Modul 
MaB- und lntegrationstheorie 
Qualijikationsziele: 
- Die Studierenden keouen die Abstraktion von Fliehe und Volumen zur Maßtbeorie 
- Die Studierenden keouen den Zusammenhang zwischen Maßtbeorie und In1egralbegriffen 
- Die Studierenden verstehen den axiomatischen AuJbau der Maß1heorie LP: 
- Die Studierenden sind in der Lage, die wichtigsten Resultate zu funnulieren und anzuwenden 5 
MAT-PDE-02 
- Die Studierenden kennen die Bedeutung von SsigmaS-additiven im Vergleich zu additiven 
MeugeofUDktianen 
- Die Studierenden ki!men L-Integra\e mit Hilfe der KonvergeuzsAtze (UDd des Riemann-
Semester: IntegIals) konkret berechnen 
- Die Studierenden kennen die Bedeutung des L-Integrals (im Vergleich zum Riemaon-lntegIal) 2 







- Die Studierenden haben die Ziele und Techniken der Codienmgstbeorie verstanden LP: 
- Die Studierenden haben verschiedene Kodier- und Dekodieralgoritbmen erlemt l.Dld kIIonen 5 
MAT-ICM-04 
diese in Beispielen anwenden 
- Die Studierenden haben einen Überblick über vieUllltige Codes UDd Beispiele von Codes mit 
verschiedenen Eigenschaften Semester: - Die Studierenden haben das Zusammenspiel der Codierungstheorie mit der Algebra und der 
2 Wahrscheinlichkeitstheorie erkannt 
Pri!fungsmodalitälen: 




- Die Studierenden keouen ein praxisuahes Anwendungsgebiet LP: 
- Die Studierenden sind in der Lage, die Bedeutung der Martingaltheorie zu erklllren 5 
MAT-MS-03 
- Die Studierenden keouen Modellienmgen und Problemstellungen im Bereich der 
FiDanzderivate 
- Die Studierenden keouen den Zw:ainmenbang von Derivaten des amerikanischen Typs und 
der Theorie des optimalen Stoppens Semesler: 
- Die Studierenden keouen die grundlegenden Ideen der Optionspreisbestimmung 3 
Prüfungsmodalillllen: 
Übungen und Klausur 
Mod.-Nr. Modul 
Konvexe und Diskrete Optimierung 
Qualijikationsziele: 
Die Studierenden 
- besitzen die FlIhigkeit zur mathematischen ModelIierung im Rahmen konvexer und diskreter, LP: 
insbesondere kombinatorischer Optimienmgsprobleme 1 0  
MAT-MO-Ol 
- verstehen die zugrunde liegende Theorie und kennen algorithmische Lösungsansitze 
- besitzen die FlIhigkeit zur lmplementation und Anwendung der behandelten 
Optimierungsprobleme 
Semesler: - können die Anwendbarkeit UDd K.omplexitllt von Optimienmgsmodellen und 
Optimienmgsalgoritbmen beurteilen 2 
Prüfungsmodalilälen: 
Prllfimgsvorleistungen: wöchentliche Hausaufgaben 
Prllfimgsleistung: Klausur oder mündlicbe Prilfung 
22 
Mod.-Nr. Modul 
Mathematische Methoden in der Kommunikationstheorie 
QuaJifikaliOflsziele: 
Die Studierenden 
kennen grundlegende mathematische Probleme und Modelle der Kommunikationstheorie LP: 
haben einen Überblick Ober vieWl1üge Codes und Beispiele von Codes mit veISCbiedenen 10 
Eigenschaften 
MAT-IAA-Ol beherrschen die wesentlichen Techniken der K1yptographie in Theorie und Praxis 
kennen diverse Beispiele fllr Kryptosysteme zusammen mit ihren Ver- und Semester: EntschllisselungsverfilbIen und köunen diese Systeme anwenden 
1 
Pri!fimgsmodaJitliten: 
Priifimgsvorleislungen: wilchentlicbe Hausaufgaben 
Priifimgsleistung: Klausur oder mlindliche PrIlfung 
Mod.-Nr. Modul 
EinfI1hrung in die Stochastik f1lr Studierende der informatik 
QuaJifikatiOflsziele: 
- Die Studierenden verstehen die Modellierung von zufIlligen Ereignissen und den 
axioma1ischen Aufbau der Wahrscheinlichkeitstheorie 
- Die Studierenden haben die Fähigkeit, konkrete Situalionen durch ZufaDsvariable zu 
formulieren LP: 
- Die Studierenden kömen Wahrscheinlichkeiten von Ereignissen in Laplace Rllumen 4 
berechnen 
MAT-STD-03 - Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen W-Maßen und Verteilungsfunk1ionen 
- Die Studierenden kömen Erwartungswerte, Varianzen und Kovarianzen von zu1lIlligen 
Semester: Verteilungen berechnen 
- Die Studierenden haben einen souveränen Umgang mit diskreten und stetigen 1 
Zufallsvermilungen - Die Studierenden kennen das schwache Gesetz der großen Zahlen und 
seine Bedeutung 
- Die Studierenden verstehen die zen1Ialen Grenzwertsatze 
PrilfUngsmodaJitliten: 
Übungen und Klausur bzw. münd!. Prüfung 
Mod.-Nr. Modul 
EinfI1hrung in die Optimierung f1lr Informatiker 
QuaJifikaliOflsziele: 
- Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zu mathematischer Modellierung im Ralunen linearer LP: Optimienmgsmodelle 
4 - Die Studierenden verstehen die zugrunde liegenden Theorien, insbesondere der 
MAT-STD-04 AlremalivsAtze und der Dualität 
- Die Studierenden verstehen den primalen und revidierten Simplexalgorlthmus 
- Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur lmplementalion und Anwendung der behandelten Semester: 
Optimienmgsalgoritbmen 1 
- Die Studierenden können die Komplexität von 0ptimierungsalgri1hmen analysieren 
PrilfUngsmodaJitliten: 
Übungen und Klausur bzw. münd!. prQfuhg 
23 
Mod.-Nr. Modul 
Numerik f1lr Informatiker 
Quo/ijikationsziele: 
- Die Studierenden keonen einlilche Methoden für die Approximation von Funktiaoen und 
IDtegralen LP: 
- Die Studierenden kennen Methoden zur LösUDg (nicht-)linearer Gleichungen 4 
- Die Studierenden sind mit für die Nwnerik relevauter Software vertraut 
MAT-STD-06 - Die Studierenden kennen Methoden zur LöSUDg (nicht-)linearer Gleichungen und zur 
Approximation von Funktionen und IDtegralen Semester: - Die Studierenden wissen wn die Bedeub.mg und Grundlagen der Fehleranalyse 
1 - Die Studierenden haben die Fllhigkeit, Grundprinzipien der Implementation nwnerischer 
Algorilhmen anzuwenden 
Pri!fungsmodalitlilen: 
Übuogen und Klausur bzw. miindl. Prüfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Statistische VerJahren fllr Informatiker 
Qualijikation.vziele: 
- Die Studierenden behemchen die Gnmdideen und Techniken der induktiven Slatistik LP: 
- Die Studierenden keonen die Chi-Quadrat- und F-Verteilung 4 - Die Studierenden können von Konfidenzintervallen Mittelwerte und Varianzen berecbnen 
MAT-MS-04 - Die Studierenden beheIrschen AufStellen und Berechnen verschiedener Tests 
- Die Studierenden sind in der Lage, Berechnungen von p-Werten, GOtefunktiaoen und 
op1imalen StichprobengröBen vorzunehmen Semester: 
- Die Studierenden können RegressionsgClllden bereclmen und einfaktorielle Varianz 1 
durchftibren 
Pri!fungsmodalitlilen: 




Schl1lsselqualifikationen t1ir Studierende der Informatik 
QualifikDtJonsziele: 
Bereich 1: Obergemdneter Bezug! EiDbettuDg des Studientilcbes 
Die Studiercoden werden betJbigt, ihr Studieofach in geseJ1scbaft1icbe, bistmische, recbtlicbe 
oder beru&orientierlll BezIlge einzuoIdDm (je uach ScbwerpuDkt der Venmstaltung). Sie siDd in 
der Lage, libergeoIdnete, fachliche VerbinduDgen tmd deren Bedeutuog zu erkmmeD, zu 
8D8lysieren tmd zu bewerIm,·Die S1udea1en erwerben einen Einblick in 
V� des Studieofiu:hes tmd Anwendl!ngshezfilJ' ihres Studienmcbes im 
Berufsleben. 
Bereich ll: W1SSCDSlwIture:n 
Die Studiermlen 
- lemr:n Theorien tmd MeIhoden 811den:r, facbfiemcIer Wisseosk.ultun:n kemIeo, 
- lemen sich inteniisziplinlr mit Studien:Dden aus facbftemden Studieogebietm 
auseinaDderzuse 
und zu arbeiteD, 
- klmDen aktuelle Kontroversen aus einzelDen Fachwisscmscbatlen diskutieren und bewerbm, 
- keonen gendel'bezogene Sichtweisen auf verschiedlme Fachgebiete und die AuswirlwDgen VOll LP: 
Gescblec:btsdif 10  
- klmDen sich intensiv mit Anwendllngsbeispielen aus ftemden Fachwisssenscbaften 
INF-STD-OS auseimmdersetze Bereich lll: HandlllllgSOlientierte Angebote 
Die Studiercoden werden betJbigt, theoretische Ke!mtnisse haDdlLmgsorientiert umzusetzen. Sie Semester: 
erwerben ved"abnmsorientertes Wissen (Wissen Ober Vedlibren und HandlUDgSWCisen) sowie I 
metakogDitives Wissen (u. a. Wissen Ober eigeoe Starken und SchwiIcben). 
Je DBCh VCfIIIIStaltungsschwmpmikt erwerben die Studiereoden die FIIhigkdt: 
- Wissen zu vermitteln bzw. VermittllJD8SlllC1miken lIDZIIWeJlden, 
- 6esprIk:he und VerhaDdlUDgCll effektiv zu t1lhren, sich selbst zu reflektieren tmd adIIquat zu 
bewerten, 
- Kooperativ im Team zu arbei1lm, Konflikte zu bewIltigen 
- 1Dfunn1ltjons- und Kmmumi1<aticmsmedien zu bedieoen oder 
- sich in einer BDderen Sprache auszudriicken. 
Dun:b die hancDtmgsOrientierbm Angebote sind die Studierenden in der Lage, in anderen 
Bereichen erwOIbenes Wissen effektiver eiDzusetzen, die in z,.sammenarbeit mit ltDderen 
Persooen einfacher und koostruktiver zu gestalten tmd somit .Neuerwerb und Neuentwicklung 
VOll Wissen zu erleichb:m. Sie erwemen SchlOsse'q"a1ifikll1jonen, die ilmen den Eintritt in das 
Berufsleben erleichtmn und in allen bendlicben Situaticmen zum Erl"olg bei1Jagen. 
I'rilfunpmodalillJten: 
Ein beootetr:r J.eiFbmgsnachweis ist edorderlicb. (Die Pr01i.mgsmodali richten sich DBCh 
der jeweiligen PIflfungsordnung des 8IIbietenden Faches, weitere Absprachen bitte mit den 





- SelhststIDdige EiDarbeituog und wissenschatlli.ch metbodiscbe Bearbeitung eines gruncBegend 
fIIr die lnfOIlDlllik re!evanIr:n Themas. LP: 
- Aufbereitung und Verallgemeinerung des UlIilmg&8DSatzes auf eine Problemklasse. 
- DarsteUung der Vorgehensweise und der Ecgetmisse in Fonn einer AusarbeituDg. 30 
INF-STD-09 - Prilseutation der wesentlichen Ergebnisse in wrstilndIicher Form. 
- Literatw:suche und Emmdnung der Arbeit in einen Kontext. 
- Edemen voo SchlOsselq"a1ifikatjooen: Management eines eigeaen Projekts, Seme..ter: 
PriIsentationst und Verfeinerung rhetorischer FIIbigkei1en. 4 
Pri!/ilfl8.YmodaIitilten: 
Die Note ist abhIngig VQD der Qua1itlIt der Ausarbei1uog, der meIbodischen Vorgehensweise 





- Die ProjektaIbeit kann der Vorbereitung der Mastermbeit dienen. LP: 
- Die Projektarbeit erlaubt einzelnen Studierenden die Einllbung von systematischen Teclmikcn 14  
lNF-STD-04 
zur UlsUDg einer komplexen Aufgabe im Bereich Informatik. Dazu gehören die eigenständige 
PIanUDg und AbscbltzuDg der Zeitaufwllnde, die Fortscbrittskon1rolle und die 
Qualitlltssichenmg der eigenen Herangehensweise unter anderem durch Definition und Semester: Einbaltung von Meilensteinen. 
1 
PriifungsmodalitlJten: 
Software-lProgrammentwickluog. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch den Betreuer bestlltigt 
und benotet. Benotete Hausarbeit (3 Monate Bearbeitungszeit) 
Mod.-Nr. Modul 
Seminar Informatik Master 
Quali{ikationsziele: LP: 
- Selbststllndige Einarbeitung, Aufbereitung und PrlIseotation eines Themas. 4 
lNF-STD-12 
- FeststellUDg der Wirkung des eigenen Vortrags auf andere Studierende. 
- Erlernen von. SchlOsseIqualifikationen, wie etwa der PrlIscmtati.onstec1mik und Verfeinenmg 
rhetorischer FlIhigkeiten. Seme.vter: 
PrlJfongsmodalillJten: I 
Refemt. Die Note wird abhIngig von der aktiven Teilnahme am Seminar und der Qualitllt des 
Vortrages und einer eventuell begleiteoden Ausarbeitung bestimmt. 
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